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Dem Iriedenskaiser.
(Zum 27. Januar .)

In Waffen starrt die Welt , nach blut ' ger Fehde
Ruft hier und dort manch ' kriegerischer Mund,
Und durch die Städte schleicht die bleiche Sorge,
Wird neue Kriegsgefahr dem Bürger kund.

Doch zagt er nicht : er weiß sich wohl geborgen
'.In Reiches Schutz , deß ' treuer Schirmherr hält
„Das Kaiserschwert in starker Faust und schirmet.
Ein weiser Fürst , den Frieden einer Welt.

O Friedenskaissr , darum laß dich preisen.
Daß du, der hohen Ahnen würd 'ger Sohn,

Ouropa ' s Fürsten hast in alter Treue
Dem Reich verbunden und dem Herrscherthron!

Zum Kampfe wird das Leben ; eng die Erde,
Die kaum die Allzuvielen mehr ernährt.
Und nur dem Starken noch ein froh Genießen,
Dem Schwachen karges Leben kaum gewährt.

Und dumpfes Grollen , haßerfülltes Drohen
Durchläuft der Armen immer dichtre Reihn.
Wo ist der Retter , der die bange Erde
Von droh 'nder Bruderfehde wird befrein?

Nur einer ist' s, auf den sie alle hoffen,
Daß er in höchster Not die Rettung bringt^
Daß er, ein Sankt Georg , den giftgen Drachen
Der Zwietracht ritterlichen Sinns bezwingt.

Du , Friedenskaiser , wirst die Zwietracht enden.
Den Streit zu schlichten hast nur du die Macht,
Und darum laß dich dankbar heute preisen,

Daß neue Hoffnung du der Welt gebracht.

O , mög der Himmel diesem Kaiserhaupte
Zum edlen Wollen seinen Beistand leih» ;
Dann wird mit seinem Hohenzollernkaiser
In stolzer Größe unser Reich gedeihn.

Hans von Krccksr-Drostmar.

TLges-Uemgkeiten.
Calw . Der Sommerfahrplan  wird nach¬

stehende Aenderungen der seitherigen Fahrzeit bringen:
Der Personenzug 182 Horb — Pforzheim , Horb

ab 2,57 nachm, wird um 10 Minuten früher wie
seither in Pforzheim eintreffen.

Der Personenzug 184 soll künftig statt um
8.25 abends erst 9,30 abends von Calw nach Pforz¬
heim abgehen.

Der Personenzug 172 soll , wegen des An¬
schluffes in Calw und zur Erleichterung des Betriebs¬
dienstes vorgerückt werden und in Stuttgart statt um
2.25 nachm , um 1,50 nachm , abgehen , in Calw statt
um 4,10 um 4 Uhr ankommen.

Der Personenzug Stuttgart — Leonberg , Stutt¬
gart ab 7,22 abends , wird bis nach Calw fortgesetzt
und in Stuttgart 7,30 abends abgehen.

Stuttgart,  24 . Jan . Wie wir hören , be¬
steht die Absicht , in Heilbronn eine neue volks-
parteil iche Zeitung  zu gründen , da sich die
Verhandlungen wegen Ankaufs der „Heilbronner
Zeitung " zerschlagen haben.

Stuttgart,  24 . Jan . Heute früh 6 Uhr
wurde in der Nähe des Holz ' schen Bierkellers in
Heslach der Jpser und Viehtreiber Wilhelm Mayer
von Wiesensteig , verheiratet , hier wohnhaft , halb er¬
starrt an der Straßenböschung aufgefunden . Er will
von zwei Burschen , welche ihn von Schönaich her
begleitet haben , angefallen und seiner Baarschaft von

2 '/ - beraubt worden sein . Bei den angestellten
Nachforschungen hat sich ergeben , daß Mayer betrunken
in später Nacht von Kaltenthal herkommend wahr¬
scheinlich die Straßenböschung hinunter gefallen ist.

Stuttgart,  25 . Jan . Nach einer Bekannt¬
machung der K. Staatsanwaltschaft Stuttgart ist die
Leiche des bei Neckarrems ermordeten jungen Mannes
bis heute nicht erkannt und bleibt daher auf weitere
8 Tage im Leichenhause des Pragfriedhofs zur Be¬
sichtigung ausgestellt.

Tübingen,  23 . Jan . Die Verhandlung vor
dem hiesigen Landgericht begann heute vormittag 9 '/»
Uhr . Im Sitzungssaal fanden sich nicht wenige von
Nagold und anderen Interessierten ein . Die 4 An¬
geklagten wurden oorgeführt und , nachdem die An¬
klageschrift verlesen , schritt der Vorsitzende , Land¬
gerichtspräsident Pfaff , sofort zur Vernehmung des
1. Angeklagten , des Schreinerlehrlings Friedrich
Keppler  von Enzklösterle . Die Kgl . Staatsanwalt¬
schaft legte ihm zur Last , in der Nacht vom 17/18.
Sept . 1893 ein in fremdem Eigentum stehendes Ge¬
bäude vorsätzlich in Brand gesteckt zu haben . Wodurch
29 Gebäude , die meist zur Wohnung von Menschen
dienten , ein Raub der Flammen wurden , was einen
Gesammtschaden von ca. 359000 ^ bewirkte . Auf
die eingehenden Fragen des Präsidenten , die dem
Angeklagten allerdings unbequem genug sein mochten,
antwortetederselbenicht selten mit verlegenem Schweigen,
meist aber mit hartnäckigem Leugnen . Doch wurde
Keppler nicht wenig belastet durch drei Briefe , die
er teils von Nagold aus an seine Eltern , teils von
Tübingen aus an den Lehrling Poser abgeschickt hat.
Der 2 . Angeklagte , Buchbinderlehrling Joh . Gute¬
kunst  von Haiterbach , dem wie den beiden übrigen
Angeklagten zur Last gelegt wurde , dem Fr . Keppler

! zur Begehung seiner That wissentlich Beistand ge-

^ . (Nachdruck verboten . )

Oaterlandsverrat.
Novelle von Lothar Brenkendorf.

(Fortsetzung .)
Er war vor den Spiegel getreten , um mit peinlicher Sorgfalt jede kleine

Unordnung aus seinem Anzuge zu beseitigen , und der alte Mann hatte die Empfind¬
ung , daß seine Anwesenheit nachgerade anfange , seinem Sohne lästig zu werden.
Darum machte er ihm keinen Vorwurf , daß er erst nach sechswöchentlichem Aufenthalt
Gelegenheit genommen hatte , seinem Vater ein Lebenszeichen zu geben und ging
vielmehr mit dem Versprechen baldiger Wiederkehr von dannen . Wenige Minuten
später trat Ludolf , nachdem er sein wohlgepflegtes Bärtchen noch einmal sorglich
gebürstet hatte , auf den Korridor hinaus und klopfte an eine der dopt ausmündenden
Thüren.

Eine sehr jugendlich klingende weibliche Stimme war es , welche die Auf¬
forderung zum Eintritt ergehen ließ , und in dem Gemache , das der ehemalige
Assessor betrat , befand sich in der That nur eine hoch und üppig gebaute junge
Dame von höchstens zwanzig Jahren . Sie hätte für eine tadellose und außerge¬
wöhnliche Schönheit gelten können , wenn nicht das all zu stark entwickelte Kinn und
«in herrischer Zug um die Lippen ihrem Gesicht einen etwas unweiblichen Ausdruck
von Energie und Eigensinn gegeben hätten . Selbst das Lächeln , welches bei
Ludolfs Eintritt darauf erschien, vermochte diese eigentümlichen Züge nicht ganz zu
verwischen.

„Du hast Dich lange erwarten lassen," sagte sie. „Man könnte beinahe glauben,
daß Dir nichts daran gelegen sei, vor dem Erscheinen meiner Mama noch ein paar
Minuten mit mir allein zu sein."

Ludolf war rasch auf sie zugetreten , und ohne daß sie sich gegen die Lieb¬
kosung gesträubt hätte , zog er ihre schöne Gestalt mit leidenschaftlichem Ungestüm an
seine Brust . In langem , heißen Kusse begegneten sich ihre Lippen.

„Da hast Du meine Antwort, " scherzte er , ohne sie freizugeben , „wirst Du
denn niemals aufhören , mich durch Dein thörichtes M ßtrauen zu kränken ?"

In den schwarzen Augen , die unverwandt an den seinigen hingen , lodert«
eine Leidenschaft, die wohl danach angethan sein konnte, das Blut eines Mrnnes in
Flammen zu setzen.

„Darfst Du mir deshalb böse sein, Eugen ? — Ist es nicht einzig Deine
Schuld , wenn mich Tag und Nacht die entsetzliche Sorge peinigt , daß Du mich
schmähltch verlassen könntest , nachdem Du meiner überdrüssig geworden oder ein«
andere begehrenswerter gefunden als mich ?"

„Und wenn ich Dir zum tausendsten Mal sag », daß ich Dich ewig lieben
werde , Leonore , ist das noch immer nicht genug , Deine unsinnigen Zweifel ein für
alle Mal zum Schweigen zu bringen ?"

Mit den Geberden eines eigensinnigen Kmdes schüttelte sie den Kopf.
„Nein ! Denn alle Deine Schwüre sind keine Antwort auf die Frage , warum

unser Herzensbund ein so tief . s Geheimnis bleiben muß selbst fük>meine Mutter .*
„Habe ich Dir diese Antwort denn nicht schon unzählige Male gegeben,

mein geliebtes Herz ? — Die geheime diplomatische Sendung , in der ich mich hier
befinde , macht eine öffentliche Verlobung unmöglich , und meine delikaten Familien¬
verhältnisse hindern mich noch für eine kurze Zeit daran , mich offen um Deine Hand
zu bewerben . Ist Deine Liebe wirklich nicht standhaft genug , um eine so gering¬
fügige Prüfung zu ertragen ?"

Sie lehnte ihren Kopf an seine Schulter und flüsterte dicht an seinem Ohr:
„Meine Liebe ist standhaft genug , auch das Äußerste zu erdulden . Allüt
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leistet zu haben , nahm die Geständnisse , die er wäh¬
rend der Voruntersuchung abgelegt , zum Teil wieder
zurück, mit der Begründung , dieselben seien ihm früher
abgenötigt worden . Abgesehen davon , daß er zuge¬
stand , Keppler habe sowohl vor dem Brand , als
auch während desselben einige äußerst verdächtige Be¬
merkungen gemacht , setzte sich Gutekunst mit seinen
heutigen Angaben vielfach in Widerspruch mit den
früheren . Im ganzen machten auch seine Aussagen
nicht immer den Eindruck größter Wahrhaftigkeit.
Für Keppler ungünstiger waren die Aussagen des
Buchbinderlehrlings Paul Fritz  von Hochdorf , ob¬
wohl auch er sich alle erdenkliche Mühe gab , die be¬
lastenden Momente möglichst zu vertuschen . Doch
mußte er zugeben , daß Keppler die Bemerkung ge¬
macht : „Wenn es jetzt bald brennt , brennt es im
hintern Gäßle " . Der Letzte der Angeklagten , Schlosser¬
lehrling Georg Girrbach,  nahm von seinen Ge¬
ständnissen viele zurück , da er dieselben früher nur
abgelegt habe , um möglichst bald aus der Untersuchungs¬
haft entlassen zu werden . Trotzdem er sich in seinen
Aussagen vielfach widersprach , konnte er doch nicht
leugnen , daß Ausdrücke wie die folgenden von Kepp¬
ler herrühren : „Er wisse etwas , wenn er das sagen
würde , käme er ms Zuchthaus " ; ferner „das nächste
Jahr stehe Holzapfels Haus nicht mehr " , eine Aeußer-
ung , die Keppler am Tage nach dem Brand ge¬
macht haben soll . Nach Vernehmung Girrbachs brach
die Verhandlung ab, um heute nachmittag fortgesetzt
zu werden . Nachschrift:  Das erst abends 8 '/,
Uhr verkündete Urteil lautete gegen Keppler  wegen
Brandstiftung auf drei Jahre Gefängnis,  die
übrigen drei Angeklagten wurden freigesprochen.

(Nag . Gesellsch.)

Berlin,  24 . Jan . (Deutscher Reichs-
t a g.) Das Haus ist sehrschwach besucht.  Zur
Beratung kommen die Anträge Lieber und Hitze, so¬
wie der Antrag Langerfeldt , betreffend : Eingetragene
Berufsvereine . Spahn (Centr .) begründet die An¬
träge und bittet , dieselben nicht einer Kommission zur
Beratung zu überweisen , sondern um deren sofortige
Annahme . Rickert (freist ) spricht ebenfalls um so¬
fortige Annahme . Heyl (ntl .) wünscht , daß die An¬
träge einer Kommission zur Beratung überwiesen
werderz. Legten (Soz .) führt aus , die Organisationen,
welche die Sozialdemokraten verlangen , sollen in erster
Linie die Gleichberechtigung der Arbeiter mit den
Arbeitgebern hinsichtlich der Festsetzung des Arbeits¬
vertrages bringen ; er werde ven Anträgen zustimmen.
Stumm (Reichsp .) hält es für unmöglich , daß die
Festsetzung der Löhne den Arbeitern überlaffen wird,
da die Arbeiter die Verhältnisse des Marktes nicht
kennen ; er bittet , die Anträge abzulehnen . Schneider
(freis . Volksp .) ist für die Annahme der Anträge , da
sie ein Bedürfnis sind . Möller (ntb .) lehnt eine
Annahme ab . Molkenbuhr  befürwortet die An¬
träge , welche sodann einer Kommission überwiesen
werden . Morgen Abzahlungsgeschäfte rc.

Berlin,  24 . Jan . Der Streik der Taxa¬

meterdroschkenkutscher wurde heute vormittag auf
einer Versammlung für beendet erklärt.

Berlin.  Die Handelsvertragskommission des
Reichstags nahm heute vormittag das Uebereinkommen
mit der Schweiz betreffend den gegenseitigen Patent -,
Muster » und Markenschutz fast einstimmig an.

Berlin,  24 . Jan . Graf Herbert Bismarck
erhielt eine Einladung zur heutigen im königlichen
Schlöffe stattfindenden Cour.

Berlin,  24 . Jan . Fürst Bismarck  wird
Freitag mittags in Berlin eintreffen und im könig¬
lichen Schloß Wohnung nehmen . In den Parterre-
Räumlichkeiten des Schlosses sind bereits Vorbereit¬
ungen zur Aufnahme des Fürsten getroffen worden.

Wien,  20 . Jan . In der Nähe der Börse
fanden gestern Zusammenstöße zwischen der Polizei
und den Arbeitslosen statt . Vor einer Gummifabrik
erschienen 2000 Menschen , die die infolge des Aus¬
standes angekündigte Arbeit fremder Arbeiter verhindern
wollten . Die Polizei mußte mit dem Säbel auf die
Menge eindringen , wonach sich dieselbe zerstreute.

Dermischtes.
— Die Süddeutsche Versicherungs¬

bank für Militärdienst und Töchter - Aus-
steuer Karlsruhe  erzielte im Jahre 1893 gegen
1892 einen Nettomehrzuwachs von 1547 925 ^ und
die Prämien -Einnahme hat sich fast um das Doppelte
vermehrt . Der Bei sicherungsbestand betrug am 31.
Dezember 1892 2379450 ^ und am Schluß des
Jahres 1893 4 437 375 °̂ . Die Prämien -Einnahme
betrug 31 . Dezember 1892 86 734 16 -rZ und
Schluß des Jahres 1893 165168 ^ 93 ^ , so daß
im letzten Jahr fast so viel erzielt wurde , wie in der
ganzen Zeit vorher . Ein Beweis , daß die Bank sich
beim Volk immer mehr Vertrauen erwirbt.

— Die deutschen Reichspostlinien
nach Ostasien (Indien , China , Japan ) und
Australien  erfreuen sich einer immer mehr zu¬
nehmenden Beliebtheit . Der Norddeutsche Lloyd
in Bremen  betreibt die Reichspostlinien jetzt be¬
kanntlich im 9 . Jahre . Während die ersten Jahre
ein Defizit im Betriebe ergaben , haben die Verhält¬
nisse sich gegenwärtig erheblich gebessert . Die Schiffe
des Norddeutschen Lloyd , welche in den Neichspost-
linien beschäftigt sind, tragen den Typus der bekann¬
ten Newyorker Schnelldampfer derselben Gesellschaft
und sind gegenwärtig die unbestritten schönsten Dampfer,
welche mit dem fernen Osten verkehren . Augenblick¬
lich gehen auf der Werft von F . Schichau in
Danzig abermals 2 neue Reichspostdampfer für den
Norddeutschen Lloyd ihrer Vollendung entgegen , welche
den Namen „Prinz - Regent Luitpold " und
„Prinz Heinrich"  führen und an Größe sowohl
wie an Schnelligkeit die jetzt in Fahrt befindlichen
Dampfer aller anderen Gesellschaften im Verkehr mit
Ostasien übertreffen werden . — Die deutsche, von Ham¬
burg aus betriebene Reichsp oft linie nach Deutsch-
Ost afrika  hat den Verlust eines ihrer Dampfer zu
beklagen . Der Dampfer „Emin ", welcher in der
Küstenfahrt Ostafrikas beschäftigt war , ist verschollen:
einige Wrackstücke sind an der Küste angetrieben.

Kehle Nachrichten.
Berlin.  Wie die „Post " hört wird Fürst

Brsmarck  bei seiner morgigen Ankunft auf dem
Lehrter Bahnhof von dem Prinzen Heinrich  dem
Gouverneur und dem Stadtkommandanten von Berlin
empfangen werden.

Berlin,  25 . Jan . Der „Reichsanzeiger " ist
zu der Erklärung ermächtigt , daß die Entsendung des
Flügeladjutanten Moltke nach Friedrichsruh der eigen¬
sten persönlichen Initiative des Kaisers  entsprungen
sei und niemand hievon Kenntnis gehabt habe . —
Fürst Bismarck  reist morgen abend 7 .13 Min.
wieder nach Friedrichsruh zurück.

Berlin,  25 . Jan . Die Freisinn . Z . erfährt
aus „unanfechtbarer " Quelle , der Kaiser  habe
die neulich gemeldete Aeußerung über den Grafen
Caprivi  und den russischen Handelsvertrag (er sei
m i t Caprivi für den Vertrag ) zu dem Unterstaatssekr.
Köller gethan und hinzugefügt , er werde unbedingt
an seinem Rechte festhalten ; die Konservativen möchten
nicht glauben , daß er sich von ihnen einen Reichs¬
kanzler aufdrängen lassen werde.

Berlin,  26 . Jan . (Dep .) Fürst Bis¬
marck  traf kurz vor 1 Uhr auf dem Lehrter Bahn¬
hof ein . Der Fürst trug gelbe Kürassieruniform.
Zum Empfange war Prinz Heinrich  mit militär¬
ischem Gefolge anwesend . Unter brausenden Hurrah-
rufen einer ungeheuren Menge fuhr der Fürst links
von Prinz Heinrich sitzend in zweispännigem geschlos¬
senem Galawagen durch das Brandenburger Thor
zum Schlosse . Im zweiten Wagen folgten Graf
Herbert Bismarck  in Civil , in einem dritten vr.
Schweninger.  Eine Schwadron Gardekürassiere
bildete Eskorte . Staatsgebäude und zahlreiche Pri¬
vathäuser sind beflaggt . Das Aussehen des Fürsten
ist vorzüglich.

Standesamt Kalrv.
Geborene.

24. Jan . Karl Friedrich , Sohn des Adolf Schmidt,
Meygermeisters hier.

G e st o r b e n e.
19. Jan . Ludwig Friedr . Widmann,  Schuhmacher

hier , 70 Jahre alt.
20 . » August Friedr . Köhler,  Chemikers Wwe.,

Marie Köhler  geborene Nothacker
hier , 50 /̂4 Jahre alt.

23. „ Johann Degen Hardt,  Nachtwächters Ehe¬
frau Karoline Degen Hardt  geborene
Ferkaluck,  69 Jahre alt.

23 . „ Karl Jakob Klaiber,  Tuchmacher hier,
78 h- Jahre alt.

25. „ Wilhelm Bickes,  Schultheißen Witwe,
Karoline Bickes geborene Wieland
hier , 59 Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonntag Seragesimä.

Den 28. Januar.
Vom Turm : 269. Predigtlied - 85.
9H- Uhr Vorm .-Prcdigt : Herr Dekan Braun .,

1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen . 5 Uhr Abend¬
predigt : Hr . Stadtpfarrverweser vr . Hör y.

Am Aeiertag Mariä Reinigung.
Den 2. Februar.

9H- Uhr Predigt -. Herr Stadtpfarrverweser vr .,
Hory.

würde ich mit Dir teilen können — Elend , Schmach und Tod , und wenn Du mir

heute sagtest , daß wir auf den Landstraßen betteln müßten , so würde ich mich nicht

einen Augenblick bedenken, Dir zu folgen . Nur den Gedanken , daß Du mir untreu
werden könntest , vermag ich nicht zu ertragen . Ich will Deine demütige Sklavin

sein, so lange Du mich liebst ; aber ich würde das Schrecklichste vollbringen können,
wenn Du fähig wärst , mich zu verraten . Darum sage ich mir noch einmal , daß ich

Dir glauben und vertrauen darf ! — Schwöre mir bei dem Haupte Deiner Mutter,
daß Du mich nicht belügst !"

Eine dämonische Wildheit war bei den letzten Worten in ihren Zügen , und

das Funkeln ihrer dunklen Augen ließ verraten , daß das leidenschaftliche Wesen sehr
wohl imstande sein würde , eine furchtbare Drohung auch zur Wahrheit zu machen.

Em wie guter Schauspieler Ludolf Harmening immer war , etwas von dem Unbe¬
hagen , das ihn bei dieser feurigen Liebeserklärung beschlichen hatte , prägte sich doch

erkennbar genug in seinem gezwungenen Lächeln aus.
„Du bist eine allerliebste kleine Närrin , mein Schatz ." sagte er, indem er den

forschenden Blick der heißen Augen dadurch unschädlich machte , daß er sie küßte.
„Natürlich leiste ich jeden Schwur , den Du von mir verlangst . Aber ich fürchte, es
wird sehr wenig damit gewonnen sein , und Du wüst darum nicht aushören , Dich
und mich mit Deinen grundlosen Besorgnissen zu plagen ."

Der Klang einer Stimme wurde draußen auf dem Korridor vernehmlich , und
noch ehe Leonore hatte antworten können , gab Ludolf sie hastig aus seiner Um¬
armung frei.

„Deine Mutter ! — Wie fatal , daß dieser langweilige Schwätzer , der mich

vorhin besuchte, mich um so viele unschätzbare Minuten süßen Glückes gebracht hat !"
Trotz dieses Stoßseufzers hätte ein, scharfer Beobachter vielleicht aus seinen

Mienen gelesen , daß ihm die vorzeitige Unterbrechung des zärtlichen tßte -L-tßts

keineswegs unangenehm war , und es schien fast als ob auch Leonore einen ähnlichen

Eindruck empfangen habe , denn noch ehe ihre Mutter eintrat , flüsterte sie ihm mit

fliegendem Atem zu:
„Ich habe Deinen Schwur und ich will an Dich glauben . Aber wehe

uns Beiden , wenn ich eines - Tages erfahren müßte , daß Du mich dennoch

hintergangen ."
Mit seinem verbindlichsten und liebenswürdigsten Lächeln ging Ludolf der

würdigen Matrone entgegen , deren Eintritt jetzt jedem weiteren Liebcsgespräch ein
Ende machte. So ritterlich küßte er der verwitweten Hofrätin die Hand , wie wenn

sie eine regierende Fürstin gewesen wäre , und mit so viel Witz und Laune führte er
während der ziemlich frugalen Abendmahlzeit die Unterhaltung , daß auch Leonorens
Helles Lachen mehr als einmal Zeugnis davon gab , wie vollständig es der bestrickenden

Persönlichkeit des Geliebten gelungen war , jeden dunklen Schatten des Mißtrauens
wieder aus ihrer Seele zu tilgen.

V.

Schon war der erste März vorüber und noch immer behauptete der Winter
mit unverminderter Strenge sein rauhes Regiment . In dichten Flocken wirbelte der

Schnee hernieder und eine grimmige Kälte trieb die Leute auf den Straßen zu

raschem Laufe an . Bis weit über die gewöhnliche Bureauzeit hinaus hatte Günther

Harmening im Ministerium gearbeitet , und längst war die Dunkelheit hereingebrochen,
als er sich auf den Heimweg machte. Die gefüllte Aktenmappe , die er unter dem
Arme trug , bewies , daß er sein Tagewerk trotz der vorgerückten Stunde noch nicht
als beendet anfah , und sein blasses abgespanntes Gesicht war zugleich ein Beleg für

die Nichtigkeit der von seinem Vater geäußerten Ansicht , daß er fast über seine
Kräfte arbeite.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Kekanutumchungev.
Calw.

Stammholz-Werkauf
amDonners-
tag , den 1.
Februar , vor-

lmittags V-10
/Uhr , auf dem
^Rathaus hier,

aus den Stadt¬
waldungen Alt¬

weg, Meistersberg, Madig und Hardt¬
wald: '

1600 Stück Lang- und Sägholz I . bis
V. Klasse mit 1300 Fm.

Auszüge werden auf Bestellung ge¬
fertigt.

Gemeinderat.

Iekderverkauf.
Frau Oberamtstierarzt Leytze bringtam

Montag , den ÄS. Januar 18S4,
vormittags 11 Uhr,

folgende Grundstücke zur Versteigerung:
33 o 7 gm Wässerwiese mit Bäumen

im Steckenäckerle,
58 g, 69 gm Baumacker an der Stutt¬

garter Straße, mit Häuschen,
30 n 48 gm mit ewigem Klee ange¬

pflanzter Acker im Hagelweg.
Nach Bezahlung eines kleinen An¬

gelds wird der Kaufschilling ganz oder
auf längere Zieler angeborgt.

Stadtschultheiß Haffner.

Weltenschwann.

KotzDerkauf.
Am M ontag,

den ÄS. d. M .,
vormittags 10 Uhr,

^ werden aus dem hie-
' sigen Gemeindewald

38 Stück Langholz,
zu Pfahlholz geeignet, 5 Stück
Birken, gutes Wagnerholz, sowie
70 Rm. Brennholz, worunter 6
Rm. birkenes,

in hiesiger Wirtschaft zum Verkauf ge¬
bracht.

Liebhaber werden eingeladen.
Gemeinderat.

- - M -I-
Altbulach.

KotzDerkauf.
Stẑ Am nächsten- -- ^Dienstag,  den

430. d. M., von
«morgens9 Uhr

)/an verkauft die
Ĝemeinde:

65 St . Hopfen¬
stangen von 7—9 m lang, 125 St.
von 9—16 m lang,

118 St . LangholzV. Klasse und
24 Rm. Prügelholz.

Zusammenkunft in der Restauration
Teinach.

Schultheiß Rupps.

Würzbach.

Kotz-Iterkauf.
Donnerstag,

den 1. Febr. d. I .,
vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Rat¬
haus aus den Ge¬

meindewaldungen
Becher und Hard

584 Stück Lang- und Klotzholz mit
478 Festm., worunter 401 Stück
Forchen, sowie 380 Rm. Scheiter
und Prügel

losweise an den Meistbietenden verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Auszüge können vom Gemeindewald¬
schütz bezogen werden.

Den 23. Januar 1894.
A. A. :

Waldmeister Luz.

Stammheim.

Mennhotz-Ierkauf
Am Mon¬

tag,  den 29.
iJan. 1894, kom¬
men aus hiesigem
Gemeindewald,
aus Abteilung

Hochnille und
Hochtannen zum Verkauf:

44 Rm. buchene, 250 Rm. tannene
Scheiter und Prügel,

800 Stück buchene, 1500 Stück tan¬
nene Wellen.

Am Dienstag,  den 30. Januar:
178 Rm. tannene Scheiter und Prügel,
800 Stück tannene Wellen

aus Abteilung Schatzweg, Kuchwald und
Schulzenbuch.

Zusammenkunft je morgens 10 Uhr
beim Rathaus.

Den 23. Januar 1894.
Schultheißenamt.

Ernst.

Dachtel.

Am Mit t-

von mor-

Uhr an
werden im Gemeindewald Floßteich,
Edelburg und Buchhalt

131 Stück tannenes Langholz, wo¬
runter viel Sägholz und schöne
Glaser-Forchen, bis zu 3 Festm.
haltend, und 64 Stück Eichen, bis
zu 2 Festm. haltend,

verkauft. Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.

Vorstand: Eisenhardt.

Unterreichenbach.
Eine Kette und ein großer Ham¬

mer, (wie es scheint ein sog. Lotthammer)
wurden hier

gefunden,
und wollen sich die rechtmäßigen Eigen¬
tümer beim Schultheißenamt melden.

Vrivat -Arrzeigen.

Dclnkscrgung.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme während des Krank¬
seins meiner lieben Frau, sowie
auch für die zahlreiche Leichen¬
begleitung und namentlich den

Herren Trägern, sage ich hiemit meinen
herzlichsten Dank.

Johann Degenhard,
Nachtwächter.

WM«
Für Herren, welche sich zu unserer

Fastnachtsaufführung, 3. Februar, mas¬
kieren wollen, könnte unser Schriftführer
Kfm. Haag  bei rechtzeitiger Anmeldung
billige Costüme besorgen.

Nächsten Montag  ist

IuNNV6N83 MMluNg.
Besprechung über die Fastnachtsaufführ¬
ung.

Nächste Woche backt

Langenbretzeln
Bäcker Heugle.

Calw , den 25. Januar 1894.
K >eute früh ist unsere l. Schwester, Schwägerin

und Tante
Caroline Mes Mm., geb. Wieland,

nach kurzer Krankheit sanft entschlafen, wovon wir teil¬
nehmende Verwandte und Freunde nur auf diesem Wege
benachrichtigen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Samstag  mittag 3 Uhr.

Dccnksclgung.
Für die liebevolle Teilnahme, die wir bei dem

Hinscheiden unseres lieben Gatten, Vaters, Großvaters
und Schwiegervaters

Karl Klaiber, Tuchmacher hier,
erfahren durften, wie für die schönen Blumenspenden
und die Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte sagen
wir unfern herzlichen Dank.

Iie trauernden Hinterbliebenen.

Zur Feier des Geburtsfestes

8k.WM M MMii Lllism Mdelm II.
findet am Lsmstsg , <ten 27 . cts . IAts -, sbsncis 7 Mir , im Gast¬
haus zur „Kanne " ein

statt, wozu Jedermann freundlichst eingeladen ist.
Die Einwohnerschaft wird höflich ersucht, zu Ehren dieses nationalen Fest¬tags zu flaggen.

von Lölmleiii L Ooiux ., Schrer-ftein l. Rheingau,
empfiehlt zu sn-Kros-Preisen I
_ der Vertreter: Hngo Kau.

Samstag , den Ä7. Januar , hält

NktLÄMM
und ladet hiezu freundlichst ein

G. Schwammle Ochsen.

Süddeutsche Derstcherungsvank
für Militärdienst und Töchter-Auskeuer

in Karlsruhe.
in l893 2,526,335.

434,030.

Erzielt wurde
Versicherungssumme im Jahre l892 ^ 860,580,
Storniert wegen Sterbfall , Umwand¬

lung, Nichtzahlung und Ersatzpolicen „ 316,209,
Netto ^ 544,360.

Uebertragen sind auf 1 Januar 1894 . . . .
mithin einen Netto-Zugang in, Jahre 1893 von
während im Jahre 1892 erzielt wurden . . .
also im Jahre 1893 mehr . " z 513 545.
und die pr. 1. Januar 1894 zurückgestellten.

Zusammen netto
Versicherungsbestand am 31. Dezember 1892 . ^ 2,379,450.

Zugang 1893
Gesamt-Versicherungsbestand.

Die Prämien Einnahme betrug:
bis 31. Dezember 1892 . 86,734. 16.
Netto-Zuwachs im Jahre 1893 . 78.434. 77.

^ 165,, 168. 93.

2,092,305.
„ 34,380.

2,057,925.
544,380.

1,513,545.
34,380.

t,547,925.
2,379,450.

„ 2,057,925.
4,437,375.

S »»4»evphsrphi,t,
Lhilisnlpetev,

H,omsspkospks1msI,I Ksini»
liefere ich franko jeder Bahnstation. Bei größerer Abnahme Vorzugspre is.

Ltuttgsnt. stofiönstvimvrstrsose 9.



Nächsten Sonntag , den 28 . Januar , nachmittags 3 '/ - Uhr , findet
die jährliche

Gencraldkrsammlung der Stcrbekaffe
bei Frau Schneider z. Sonne  statt.

Tagesordnung:
Jahresbericht , Rechenschaftsbericht , etwaige Anträge.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen freundlichst eingeladen.
Im Pameg des Ausschusses:

Der Vorstand
Georg Heldmaier.

Weiner verehrlichen Kundschaft zur Nachricht , daß im Laufe nächster

Woche meine Besuche beginnen werde.
Hochachtungsvoll

H.

i . I ' .

psonLksim.

Hirsau.

Kochzeits Ginladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Dienstag und Mittwoch , den 3V . und 31 Jan . 1881,
stattfindendenden , Hochzeitsfeier in unser elterliches Haus , Gasthaus
z. Löwen , freundlichst einzuladen.

Carl Zlolr.
^ Sohn des Löwenwirts Stotz in Hirsau.

Anna Uillmaun.
Tochter des F . Villmann,  Rentners aus Speyer.

Wir bitten , dieses statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Häkelgarn
in Strängen und Knäueln,

Nah - u. Mafchinerrfadeit
empfiehlt bestens

Fl . ScHaussleL,
Badgasse.

8u1U8-ö0Il1)0ll8
sind das wirksamste Mittel gegen Husten,
Heiserkeit , Verschleimung s Stö¬
rungen der Verdauung re. Zu
haben in Beuteln ä 25 und 50 Pfg .,
sowie in Schachteln ä 1 ^ bei I . N.
Temmler und in Wildberg bei Ad.
Iraner.

Versuchen Sir es bei

Zahnschmer;
mit „vsnkils " . Dasselbe wirkt ge¬
radezu wunderbar und ist vollkommen
unschädlich. Allein erhältlich Pr . Fl.
»8 Ps . in Calw in der Apotheke von
Wieland L Psleiderer.

viesiLt-Oauiionsn
in Staatspapicren jeder Art an
öffentliche Beamte , aktive Militär-
perwnen und Militärverwaltungs¬
beamte aller Grade vermittelt unter
liberalen Bedingungen und erteilt
umgehende kostenfreie Auskunft

MdB " ' , - , « Mit « ritz,

Assekuranz -Geschäft . H

Krimmcl 'sLungen -Malsam-
und Küsten Arust -Aonöons

sin Pack. ä 10, 20 und 40 H,
auch Krimmet ' s Lungcn-

!M Svrnp a 50 zu haben an
^ allen bedeutenden Plätzen , in

Apotheken, Droguerie ». Con-
sum-Vcreinen , Bahnhofrestaurationen ; in
Hirsau d. d. HH . Thumm und H aag,
in Liebcnzell  b . Hrn . Decker.  Ver¬
kaufsstellen weiden überall errichtet durch
den Erz . G . Krimmet,  Cond ., Calw.

Zeugnisse für vollständige Erfolge bei
Obigem.

Zeugnis . Zum Wohle der Menschheit
bezeuge ich, daß ich nach einem kurzen Ge¬
brauch der von Hrn . Krimmel bezogenen
Husten -Bonbons von einem hartnäckigen
Husten vollständig befreit wurde . Emilie
Wohlgemuth.  Allhengstett , 11/1. 1894.

IVir vsrmiNsIrt

»ulgut»pfsnüslotisi'kisll,!
uoci LAutSI'LIS-D

Koller <L Veittinxer
j ll^potdelieogeseiiskl Lvildrouu .I

Cigarren -ikeisendcr f. Private u.
Restaur . g. hohe Vergüt , ges. Wilk.
Letiümann , Hamburg.

be'e^ e/7

/ksZs/ >/ ' 4

SSL'
T' ss/ZeZs

/lpolchskeki L llko ^ ekisn.

ein nnkeblbares Knaikrirbemitrel , rvelebss
8»f»i t scbön llnulel kurbt null absolut
unsebaülicli ist , a b'Iacon 1.50 , vor¬
rätig bei Friseur 8cl. La ^ sr.

Konig-Nslrbonbons
uuä

HoIäsrdssrL 3.kt- LvribvLL,
bvskss I îuäei 'unAsiuitlsI kiei

Iluslöii uuä Nalsleiäeu
(eiAeuss kadriüat ),

stets kiiseb , äesbalb seäem kabrilr-
boubou vor ^rmiebsu , swpüsblt

H -Isoerß Ha,LAST.

bUellerlagen 2U gleiebsv kreisen:
Oultv : 8 . bsuksisrät.
^.lüieuxstett : L. 81rsilo.
I -iedtzurieH : ttpotsielco.
Neudulaeli : 6 . Kaller.
Ptzinuoli : 6 . 8eitter.

Thomasmehl
ist eingetroffen bei

E . Georg « .

Lsskelll
stanze, halbe und Nasen , sind in
schöner Auswahl zu haben bei

Friseur Bayer.

I'einZts VsückeQ-köiks
I'sikLi.s 2̂8sri-2eiks

in Aanr: vorrügliebsr Qualität per kaolret
(3 8tüek ) bei L. Säuzor in 6aliv unä
Xxotbsksr Uobl in kisbenrisll.

Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft bringe ich

empfehlend zur Kenntnis , daß ich auch
Kleider reinige u . billig u . schnell besorge.

Ernst Lodholz , Schneider.

Hirsau.

Blühende Hyaeinlhen,
Maiblumen , Tulpen»

Lrorus , Primeln u. s. rv.
empfiehlt

Haas , Handelsgärtner.

Köchin gesucht.
Ein jüngeres Mädchen , das bürger¬

lich kochen kann und sich allen häuslichen
Arbeiten willig unterzieht , findet gegen
hohen Lohn Stelle bei

Luise Blesting z. Sonne,
Calmbach.

Weil d. Stadt.
Auf Lichtmeß wird ein junger (unter

18 Jahren alter ) fleißiger Bursche als

gesucht.
Hausknecht

Schöninger z. Rößle.

Einen noch gut
erhaltenen

L Ml'ug,
eine hölzerne Egge,

sowie
einen Schlitten

zum Mistführen geeignet , verkauft
Jul . Dreist , Bierbrauer.

Hirsauer Bleiche.
Ca . 100 Zentner

Heu und Oehmd,
sowie eine gute

Kuh
hat zu verkaufen

G ottl . Gölz.

Althengstett.
Eine noch gut ' erhaltene

Jullerschneidmaschine
hat zu verkaufen

Schmiedmeister Scheurenbrand.

Sehr leichte

Canzlei-Couverte
bei L . Qsorgil , Oslriv»

Blühende

Kyacinthen
empfiehlt

Gärtner Mayer.

0
lF

ß
«cm

9

Eine freundliche

Wohnung
mit allen Erfordernissen hat bis Georg«
zu vermieten

Bäcker Sattler.

1 Logis mit 2 heizbaren

Zimmern,
Küche, Holz - und Kellerplatz und Wasser¬
leitung ist auf Georgii zu vermieten.
Näheres bei der Redaktion.

Ein freundliches , schön möbliertes

Zimmer
im Kaufmann Mayer ' schen Hause hat
zu vermieten

_ G . Mayer.

Gin Ksgis
hat auf Georgii zu vermieten

Broß,  Zimmermann,
Bischo ffstraße.

Ein freundliches

Zimmer
mit Kochofen,  für eine alleinstehende
Person passend , ist auf Georgii zu ver¬
mieten . Zu erfragen in der Expedition
des Blattes.

Ein kleineres

hat bis Georgii zu vermieten
Bozenhardt  Wwe.

ist zu haben bei
rrmch

Frau Eppinger,
Badgasse.

4300 Mark
werden gegen gute Sicherheit in Feld
und Wald aufzunehmen gesucht. Von
wem, sagt die Red . d . Bl.

Würzbach.

Waldverkauf.
Am Donnerstag,  den 1. Februar

d. I . , nachmittags 2 Uhr , bringe ich
meine Waldung „Tränke ", circa 11
Morgen , in der Wirtschaft zum Hirsch
dahier zum Verkauf.

Liebhaber wollen sich zur Einsicht¬
nahme an Joh . Georg Pfromm er,
Gemeinderat dahier , wenden.

Den 24 . Januar 1894.
Jakob Pfrommer Wwe.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolff,  Calw.
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